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Hä lg  Textil AG: Europä is c he r Produktions -
s ta ndort wird  we ite r a us ge ba ut
Die Firma Hälg Textil AG mit Sitz in Olten stellt industriell waschbare Berufs- 
und Schutzbekleidung im Corporate-Identity-Design her. Zusätzlich wird den 
Kunden ein breites Lagersortiment angeboten. 
Vor mehr als  zehn J ahren hat s ich  Roman 
Hälg entschieden, neben dem immer 
noch aktiven Schweizer Standort im Tes -
s in mit 22 Beschäftigten einen eigenen 
Produktionsbetrieb in der Slowakei auf-
zubauen (heute 102 Personen). Die 
Lieferzuverläs s igkeit und -schnelligkeit 
is t damit garantiert. Der Kunde erhält 
wirklich a lles  aus  e iner Hand – direkt vom 
Hers te ller. Der Betrieb is t FAIRTRADE-
zertifiziert, womit auch die soziale Kom-
petenz gegeben is t. Durch permanente 
Schulungen der Mitarbeitenden und 
dank kontinuierlichen Inves titionen in den 
Maschinenpark kann der hohe Qualitäts -
s tandard ges ichert werden. Die heutige 
Kapazität wird durch die Erweiterung um 
mehr als  10%  erhöht. Der Ausbau wurde 
Ende Oktober fertig ges tellt.

Wir s ind gerne für Sie da und freuen 
uns  auf Ihre Anfrage.

Hä lg  Text il AG   
Schürmattweg 2
4601 Olten

Telefon +41 62 207 06 50
E-Mail: info@haelg-textil.ch
www.haelg-textil.ch
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Pub lire p orta ge

Die SBB stemmen im Baselbieter Kan-
tonshauptort die ganz grosse Kiste: 500
Millionen Franken fliessen in den Vier-
spurausbau, ein neues Wendegleis und
neue Gebäude am Bahnhof. Das bringt
Verbesserungen im Bahnverkehr – und
Liestal ein riesiges Entwicklungspoten-
zial.

Eine halbe Milliarde Franken inves-
tieren die SBB in den nächsten zehn
Jahren in den Vierspurausbau, ein Wen-
degleis und in drei neue Gebäude. Was
die Investitionen für Liestal bedeuten,
veranschaulichte Stadtpräsident Lukas
Ott gestern vor den Medien mit einem
Vergleich: Liestal tätigt im Durchschnitt
Investitionen von fünf Millionen pro
Jahr. Die Stadt benötigte also ein ganzes
Jahrhundert, müsste sie die Infrastruk-
tur am Bahnhof selber finanzieren.

S-Bahn-Züge müssen warten
Darum gehts im Einzelnen: Mit 340

Millionen Franken fliessen rund zwei
Drittel der gesamten Investitionen in
den Vierspurausbau des Bahnhofbe-
reichs. «Güter, Fern- und Regionalver-
kehr werden heute in Liestal durch die
drei Geleise durchgewurstelt», veran-
schaulichte die Baselbieter Baudirekto-
rin Sabine Pegoraro. Wegen Kreuzungs-
konflikten müssen vor allem Güter- und
S-Bahn-Züge warten. Mit einem vierten
SBB-Gleis gibt es zusätzliche Kreuzungs-
möglichkeiten im Bahnhofsgebiet. «Wir
wollen zu einem stabileren Fahrplan
und wieder zu mehr Pünktlichkeit kom-
men», sagte Urs-Martin Koch, bei den
SBB für die Infrastruktur in der Nord-
westschweiz zuständig.

Im Nordosten des Bahnhofs (unweit

des neuen Busbahnhofs) wollen die
SBB zudem ein Wendegleis bauen, das
bis zu 220 Meter lange Züge aufneh-
men kann. Das Gleis schafft die Voraus-
setzung für den Viertelstundentakt bei
der Regio-S-Bahn, der 2025 zumindest
mal zwischen Basel und Liestal einge-
führt werden soll. Das Wendegleis
schlägt mit 16 Millionen Franken zu Bu-
che. Beide Projekte werden vom Bund
finanziert, die Vorprojekte sind geneh-
migt. Grundsätzlich infrage gestellt
wird das Grossprojekt also nicht mehr.
Kleinere Anpassungen hingegen blei-
ben möglich. «Das Geld ist plus minus
in trockenen Tüchern», sagte Koch.

Grossbaustelle ab 2019
Zwischen 2019 und 2025 wird der

Bahnhof Liestal dann zur Grossbaustel-
le: Wegen des neuen vierten SBB-Glei-
ses muss nicht «nur» das zusätzliche
Gleis der Waldenburgerbahn um 12 bis
16 Meter nach Süden verlegt werden;
der gesamte südliche Bahnhofsbereich
Richtung Sichtern wird völlig neu gestal-
tet. Die beiden Bahnhofsunterführun-
gen werden verlegt und zudem vergrös-
sert. Stadtpräsident Ott erhofft sich von
der Neugestaltung auch eine bessere
Anbindung der südwestlich vom Bahn-
hof gelegenen Quartiere an die Stadt.

Die Arbeiten werden von den Pend-

lern Verständnis und Geduld abverlan-
gen: «Jene, die am Bahnhof Liestal zu
oder umsteigen, werden gefordert
sein», räumt Koch ein. «Sie werden Um-
wege gehen müssen, auch weil zeitwei-
se nur eine der beiden Unterführungen
zur Verfügung stehen wird.» Allerdings
sollen die Züge im Vollbetrieb fahren –
zumindest tagsüber. Dank des vierten
Gleises sei dies möglich. Zu den Rand-
zeiten werde es mit grosser Wahr-
scheinlichkeit Einschränkungen geben;
womöglich werde der Zugsverkehr in
der Nacht reduziert oder früher einge-
stellt, informierte Koch. Es sei ein vor-
dringliches Anliegen Liestals, dass der

öV während der Bauphase nicht leide,
kommentierte Lukas Ott. Allerdings:
Der Betrieb der Waldenburgerbahn
muss ein Jahr unterbrochen werden.

Haus für 550 Kantonsangestellte
Neben den Bauarbeiten an den Gelei-

sen investieren die SBB als Eigentümerin
bedeutender Grundstücke am und um
den Bahnhof Liestal kräftig in die Areal-
entwicklung: Drei neue Gebäude mit Ge-
samtkosten im «tiefen dreistelligen Millio-
nenbereich» wollen die SBB bauen: Im
Bereich der heutigen Park-and-ride-Anla-
ge im Nordosten des Bahnhofs ein Ver-
waltungsgebäude, in dem dereinst rund
550 Kantonsangestellte arbeiten könn-
ten. Eine entsprechende Absichtserklä-
rung zwischen SBB und Kanton Basel-
Landschaft besteht. Das Gebäude soll
zwischen 2018 und 2020 gebaut werden.
Näher zum Bahnhof Richtung künftiges
Wendegleis ist ein Gebäude mit Dienst-
leistungsnutzungen geplant. Hierfür ha-
be man noch keinen Vertragspartner,
informierte Alexander Muhm, Leiter De-
velopment bei SBB Immobilien. Schliess-
lich soll Liestal ein neues Bahnhofgebäu-
de erhalten. In den oberen Geschossen
sind Wohnungen vorgesehen, daneben
sähen die SBB im Gebäude gerne ein
«Gesundheitscluster» mit Arzt- und
Zahnarztpraxen. Das Erdgeschoss soll
ähnlich bestückt werden wie das heutige
Gebäude: mit dem SBB-Schalter, den
Bahndiensten, Verkaufsflächen und ei-
nem Café.

Insgesamt wird die Attraktivität des
Liestaler Bahnhofs als wichtigster Um-
steigeknoten im Baselbiet als auch als
Standort für Arbeiten und Wohnen mar-
kant gesteigert. Für den Kantonshaupt-
ort sind das völlig neue Perspektiven.

Bahnhof-Ausbau Die Bahn investiert eine halbe Milliarde Franken in Ausbauten rund um den Baselbieter Hauptort

VON HANS-MARTIN JERMANN

SBB beseitigen das Nadelöhr in Liestal

Am Liestaler Bahnhof ists heute ziemlich eng. Die SBB wollen links mehr Platz für das vierte Gleis schaffen. Dazu
müssen auch Gebäude wie jenes am Bahnübergang abgerissen werden. KENNETH NARS


